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Friedhöfe – Oasen für Pflanzen und Tiere

Abbildung   
Ein Friedhof mit älterem 
Baumbestand und Grün-
flächen zwischen den 
Gräbern, der bei einer 
ökologisch orientierten 
Pflege vielen Tieren und 
Pflanzen geeigneten 
Lebensraum bieten 
kann (Foto: Barbara 
Füchtbauer).

(Johanna Schnellinger) Friedhöfe und ihre baulichen Anlagen bieten bei entsprechender Gestaltung 
und Nutzung naturschutzfachlich wertvolle Lebensräume. Gemeinsam mit dem kirchlichen Verein 
„Schöpfung bewahren konkret e. V.“ entwickelt die Bayerische Akademie für Naturschutz und Land­
schaftspflege (ANL) einen Aktionsplan für geeignete biodiversitätsfördernde Maßnahmen und initiiert 
Best Practice-Beispiele. Führungen und Informationsblätter helfen, die Kirchengemeinden und die Be­
völkerung für das Thema zu sensibilisieren.

Friedhöfe sind in erster Linie Orte der Ruhe. Hier 
finden Besucher die notwendige Stille zur Besin-
nung und für die Trauer um Verstorbene. Gleich-
zeitig bieten Friedhöfe bei entsprechender natur-
naher Gestaltung wertvolle Lebensräume für Tiere 
und Pflanzen. Die Außenanlagen und die histori

schen Gebäude können wichtige Rückzugsräume 
für viele Arten in Städten und Dörfern sein. Fried-
höfe können so einen Beitrag dazu leisten, die bi-
ologische Vielfalt zu erhalten und zu fördern.

Das Projekt „Friedhöfe – Oasen für Pflanzen und 
Tiere“ an der ANL entwickelt dazu mit dem evan-
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gelischen Verein „Schöpfung bewahren konkret e. V.“ 
einen Aktionsplan für geeignete und übertrag-
bare biodiversitätsfördernde Maßnahmen auf 
Friedhöfen der evangelischen Kirche in Bayern. 
Beispielsweise können statt Rasenflächen Mager-
wiesen durch die Übertragung von Mahdgut an-
gelegt oder Öffnungen, Spalten und Nischen an 
historischen Gebäuden oder Mauerwerken erhal-
ten werden. Auch selten gewordene Arten wie 
der Schwarzspecht können so auf Friedhöfen 
wichtige Lebensräume finden und von den Besu-
chern bestaunt werden.

Aus einer Liste von mehreren geeigneten Fried-
höfen, die sich in Größe, Lage und Struktur im 
Siedlungsgebiet, frei verfügbaren Flächen sowie 
durchgeführten Gestaltungsmaßnahmen unter-
scheiden, werden sechs exemplarisch ausge-
wählt. Entscheidend ist, ob die Kirchengemein-
den im Projekt mitwirken wollen und die Fried-
hofsflächen sowie ihre baulichen Anlagen ein bei-

spielhaftes Potenzial besitzen, biologische Vielfalt 
zu erhalten und zu fördern. Auf der Grundlage 
von Struktur- und Nutzungskartierungen werden 
geeignete Maßnahmen in Zusammenarbeit mit 
den Kirchengemeinden und weiteren Kooperati-
onspartnern wie Landschaftspflegeverbänden, 
der Kreisfachberatung für Gartenbau und Landes-
pflege oder den ehrenamtlichen Fledermausbera-
tern entwickelt und umgesetzt. Die beteiligten 
Akteure im Zuge der Maßnahmendurchführung 
zu sensibilisieren, ist dabei ebenfalls ein wichtiger 
Bestandteil des Projekts. Friedhofsbesuchern und 
interessierten Bürgern werden Führungen und 
Schulungen zu vorkommenden Arten und biodi-
versitätsfördernden Maßnahmen angeboten. Ein 
Faltblatt mit den Praxisbeispielen für Vertreter von 
Kirchengemeinden, kirchliche Umweltbeauftrag-
te, Friedhofsbesucher sowie andere Interessierte 
dient ebenso der Bewusstseinsbildung.

Abbildung   
Ungenutzte Wiesen
flächen auf Friedhöfen 
bieten Potentiale für eine 
naturnahe Gestaltung 
(Foto: Barbara Füchtbauer).
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